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Programm

- Begrüssung und Einleitung

- Schulden

- Betreibung und Pfändung

- Inkassobüro Umgang Rechte und Pflichten

- Leben mit Schulden 

- Beratungsprozess



Fachstelle für Schuldenfragen Basel-Landschaft

- Budgetberatung

- Schuldenberatung 

- Planung und Durchführung von Schuldenregulierungen und Konkurs

- Beratung von gemeinnützigen, privaten und öffentlichen Institutionen

- Hilfestellung und Unterstützung im Umgang mit Amtsstellen 

- Präventionsworkshops für Jugendliche 

- Individuelle Kurse für Sozialarbeiter*innen, Personalverantwortliche, Beistände, 

Institutionen



Fachstelle für Schuldenfragen Basel-Landschaft

- Budgetberatung

- Schuldenberatung 

- Planung und Durchführung von Schuldenregulierungen und Konkurs

- Beratung von gemeinnützigen, privaten und öffentlichen Institutionen

- Hilfestellung und Unterstützung im Umgang mit Amtsstellen 

- Präventionsworkshops für Jugendliche 

- Individuelle Kurse für Sozialarbeiter*innen, Personalverantwortliche, Beistände, 

Institutionen



Verschuldungsursachen



Schuldenkategorien





Gläubigerklassen

Erste Klasse

Beinhaltet Forderungen des Arbeitnehmers (Lohn des Arbeitgebers, Ansprüche aus der 
Unfallversicherung) und Alimentenansprüche. Alle genannten Forderungen jedoch begrenzt auf die 
letzten 6 Monate (vor Konkurseröffnung bzw. Eröffnung eines Nachlassverfahrens). Ältere 
Forderungen verlieren das Privileg der ersten Klasse und werden der dritten Klasse zugeteilt. 

Zweite Klasse

Beinhaltet vor allem Forderungen der Krankenkasse gegenüber dem Versicherten sowie 
Beitragsforderungen der AHV/IV gegenüber dem Arbeitgeber. 

Dritte Klasse

Umfasst alle "gewöhnlichen" Forderungen, die nicht den tieferen beiden Klassen zugeordnet werden.



Verjährung und Fristen

Grundsatz (10 Jahre):

- Wird die Forderung durch ein Urteil festgestellt oder wird eine Schuldanerkennung dafür ausgestellt,

beträgt die Verjährung immer 10 Jahre

Ausnahme (20 Jahre):

- Verlustscheine

- Forderung auf Schadenersatz oder Genugtuung

Ausnahme (5 Jahre):

- Mietzinsen, Darlehenszinsen, Abonnements, Handwerkerarbeiten, Ärzte, Anwälte etc. 

Achtung Unterbrechung der Verjährung möglich!



Betreibungs- und Pfändungsprozess

 Betreibungsbegehren Gläubiger

 Zahlungsbefehl 
 Zahlung (innert 20 Tagen) 
Rechts- oder Teilrechtsvorschlag (innert 10 Tagen)

 Fortsetzung der Betreibung -> Pfändungsankündigung und -einvernahme

 Vermögens- und/oder Einkommenspfändung

 Keine Pfändung möglich -> Verlustschein



Zahlungsbefehl und Rechtsvorschlag



Teil-/Rechtsvorschlag

Rechtsvorschlag (gesamte Forderung):

- Aufgrund Verjährung

- kein vermögenbildendes Einkommen nach Konkurs

- Forderung ist nicht (mehr) geschuldet

Teil-Rechtsvorschlag:

- Forderungsbetrag ist nicht korrekt (z.B. Ungerechtfertigte Kosten)



Ungerechtfertigte Kosten 

Diese Spesen dürfen laut Gesetz nicht auf einen Schuldner überwälzt werden:

• Kundenkosten und Dossier-Eröffnungskosten 

• «Verzugsschaden nach Art. 106 OR» 

• Bearbeitungsgebühren, Umtriebsentschädigungen, Rechtsberatungskosten 

• Bonitätsprüfungskosten, Anwaltshonorar

Der Verzugsschaden nach Art. 106 OR ist nur soweit zusätzlich zu den gesetzlich geschuldeten 
Verzugszinsen gemäss Art. 104 OR geschuldet, wenn er nicht mit dem Verzugszins gedeckt werden 
kann. Ein höherer Verzugsschaden gemäss Art. 106 OR muss vom Gläubiger nachgewiesen werden, 
der Gläubiger trägt die Beweislast (Art. 106 OR in Verbindung mit Art. 8 ZGB; BGE 117 II 258 Erw. 
2b).



Zusatzforderungen in AGBs

Vertragsgültigkeit: Zusatzforderungen (z.B. Verzugsschaden, Servicegebühren) nur gültig, wenn:

 Die AGB des Drittunternehmens (z.B. Inkassobüro) direkt zur Kenntnis gebracht wurden (z.B. per Link).
 Die Fremd-AGB während des Bestellvorgangs explizit bestätigt wurden.
 Alternativ: Passagen der Fremd-AGB direkt in den AGB des ursprünglichen Anbieters enthalten sind.

Voraussetzungen für die Gültigkeit:

 Zusatzforderungen müssen klar beziffert und nachvollziehbar sein.
 Sie müssen in einem vernünftigen Verhältnis zur Hauptforderung stehen.
 Übermässige oder unklare Gebühren sind nicht zulässig – selbst bei Vertragsannahme.

Anfechtung möglich: 
Unzulässige Forderungen können auch dann bestritten werden, wenn sie Teil des Vertrags wurden.



Anteil Schuldner 62.8%
Anteil Partner 37.2%



Pfändung

Pfändbar:

- Vermögenswerte

- Fahrzeuge (ohne 
Leasing) 

Einkommen aus:

- Lohn 

- Pensionskasse

Unpfändbar:

- Kompetenzgut 

- Tiere 

Einkommen aus:

- AHV

- IV

- Ergänzungsleistungen

- Sozialhilfe



BETREIBUNGSRECHTLICHES EXISTENZMINIMUM (BEX) / SANIERUNGSBUDGET

Datum:

Einkommen Anzahl Pensum Bemerkungen:

Einkommen (Klient/in) immer Nettogehalt / oder Renten / ALV KTG 

Einkommen (Partner/in) 

Total

Ausgaben
Grundbeträge
Grundbetrag Erwachsene Fr. 1200 Single/Fr. 1350 Alleinerziehend/1700 Ehepaar

Kinder bis 10 Jahre Fr. 400.00 / ab 10 Jahre Fr. 600.00

Zuschläge 
Wohnkosten (inkl. Nebenkosten) Parkplatz nur einrechnen, w enn Auto Kompetenz 

Krankenkassenprämien KVG

VVG nicht anerkannt vom BA = Grundbetrag 

Berufsauslagen
Auswärtige Verpflegung Fr. 220.00 / Monat = 100% Arbeit 

Erhöhter Nahrungsbedarf Fr. 110.00 / Monat = 100% Schichtarbeit 

Arbeitskleidung
Arbeitsweg U-Abo / km, w enn Kompetenz 

Leasing 

Gesundheitskosten (Rückstellungen) Franchise

Krankenkassen-Franchise/Selbstbehalt (Klient/in) 300.00 84.00 Franchise + Selbstbehalt / 12 Monate 

2’500.00 267.00
Alimente / Unterhalt

3. Säule / Lebensversicherungen 

Total

Betreibungsrechtliches Existenzminimum (BEX)

 + Laufende Steuerrate Annahme Annahme 1,5x Gehalt 

 + Unvorhergesehenes (200.00 pro erwachsene Person)

Erweitertes Existenzminimum

Sanierungsrate

Anteil Monatsraten (36 x):
Anteil 13. Monatslohn (3 x 1/2):
Total:

Schuldensumme: Über alle Forderungsklassen.

Sanierungsquote: #DIV/0! Ohne Berücksichtigung von Forderungsklassen.

Bei diesem Budget handelt es sich um eine Einschätzung, aus der kein Rechtsanspruch entsteht.

Sanierungssumme

Sanierungsquote

Name: 

Wann ist eine Sanierung möglich? 

- Sanierungsrate muss vorhanden sein. 
- Wie ist das Verhältnis Sanierungsrate vs. Schuldensumme
- Wie hoch ist die Schuldensumme der einzelnen Forderungsklassen 



Leben mit Schulden 

• Prioritäten richtig setzen: Lebensmittel, Miete, KK-Prämie, Stromrechnungen, Alimente, 

Handyrechnung

• Detailliertes Budget erstellen und Konto für Rückstellungen einrichten

• Steuererklärung ausfüllen und pünktlich abgeben

• Kommunikation mit Betreibungsamt aufrecht erhalten

• Bei Lohnpfändung keine Ratenzahlungen mehr an andere Gläubiger leisten

• Anspruch auf Beiträge klären (Mietzinsbeiträge, ergänzende Sozialhilfe, 

Prämienverbilligung, usw.)



Klient*innen mit psychischen Erkrankungen und 
Verhaltens- und/oder Drogensucht

Besondere Herausforderungen 

- Schuldensumme feststellen! Die Klienten und Klientinnen haben die Übersicht verloren

- häufig Schulden im privaten Umfeld oder Kredite von Arbeitgebern (auch Vorbezug des 13.

Gehaltes)

- ist der Klient/die Klientin aktuell in therapeutischer Betreuung / Klinikaufenthalt und somit 

unterstützt

- wie geht es nachher weiter? 

- die Kontinuität und Verbindlichkeit

- eine Schuldensanierung (wenn alle Voraussetzungen erfüllt sind) hat selten Erfolg



Wie helfen wir?

Der erste Schritt einer Schuldenberatung findet am 
Telefon statt.

Bei diesem Gespräch wollen wir

 einen ersten Überblick über Ihre Situation 
gewinnen

 den Umfang und die Art der Schulden erfassen

 allfällige Sofortmassnahmen besprechen

 erste Hilfestellungen anbieten

 ein erstes grobes Sanierungsbudget erstellen

Für die Telefonberatung halten Sie bitte folgende 
Dokumente bereit.

 Aktuelle Lohnabrechnung

 Mietvertrag

 Krankenkassen-Police aller Familienmitglieder

 Leasingvertrag, Konsumkreditvertrag

 Alimentenverfügung/Scheidungsurteil 

 Letzte definitive Steuerveranlagung






